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Im Grunde steht hinter "Gutachten / schriftliches Feedback statt Noten" doch das Bedürfnis
nach individuellerer Zuwendung und Förderung. Das ist ja im Prinzip legitim, aber unter den
Voraussetzungen der "normalen" durchschnittlichen weiterführenden Schule derzeit utopisch.
Hier wurden schon Schülerzahlen genannt - ich unterrichte im Moment 210 Schüler in neun
Klassen, mehrere davon zweistündig in der Woche. Da sind kleinere Oberstufenkurse, aber
auch Mittelstufengruppen mit 29. Wir sind angehalten, unter jede Klassenarbeit zusätzlich zur
Note eine schriftliche Kommentierung zu schreiben, was genau zu verbessern ist. In Stoßzeiten
der Korrekturen sprengt das den Rahmen des Möglichen total. Ob die Lernleistung der Schüler
dadurch besser wird, wage ich außerdem zu bezweifeln. Die allermeisten überfliegen die Arbeit,
packen sie weg - und viele machen in der nächsten Arbeit genau dieselben Fehler (u.a.
hartnäckig dieselben Rechtschreibfehler). Da nutzen auch eingehende Besprechungen wenig.
Erwartet wird von Eltern und Bildungspolitikern eine intensive Individualisierung, Förderung
jedes einzelnen Kindes - aber die Rahmenbedingungen sind nicht so. Wenn ich in Zeugnissen
für 210 Schüler ganz individuell angeben müsste, welche detaillierten Kompetenzen sie denn
beherrschen und welche nicht, würde mich das schlicht überfordern. Wir haben auch Kollegen
mit reinen Nebenfächern, die die in diesem Thread genannte Grenze von 300 Schülern
"knacken", teilweise nur epochal für ein Halbjahr, dann neue Lerngruppen - die sind teilweise
froh, wenn sie irgendwann die Namen aller Kinder kennen, die sie unterrichten. Wie man da
noch individuelle Beurteilungen formulieren soll, erscheint utopisch.
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